
Pater Engeimar zu berichten har, und
dementsprechend tief schockien übcr
diese Antwort: ,,Wir mochrcn ihn nicht"
Später hat mü jemand erklärt, warum
seine Mitstudenten Patcr Engelmar etwas
distanziert gegenüberstandcn: Er har als
junger Mensch, sicher auch mit einer ge
wissen Naivirät, nur gesehcn, was Hitler
Rir die Deutschen in seiner Heimat im
Schönhengstgau cutes bewükt hat, und
war blind dafiir wie menschenv.ra.h-
tend die ldeologie der Narionalsozialis-
ten tatsäct ich war

Aber das sollte sich ändern. Parer En-
gelmars Aussagen in der Predigt und im
Unterricht hier in clöckelbery waren ein
klares Bekenntnis zum christlichen Men-
schenbild, zur Würde aller Menschen,
und zu Jesus Christus selbst.
Sehr wahrscheinlich haben ihn seire
Aussagen, dass auch die Juden, nach
dem Ebenbild Gottes Seschaffen worden
sind, und seine Aussagen, dass Christus
der wahrc König der Memchen ist, ins
UntersuchunSsgefängnis und schließlich
ins Konzentrationslager gebracht.

"Wir mochten ihn nicht!"
Predigt von Pater Mario Muschik CMM anlässlich
der Fußwallfahrt nach Glöckelberg, Tschechien, 2024

T iebe Mirchrisren, diese Worre, die eir
Lrehemaliger SrudJenkoliege uber Parer
Engelmar gesagt hat, haber mich als Ju-
gendlicher schockiert: ,,Wir mochten ihn
nicht!"
Damals war ich selbst noch Schüler und
habe mitbekommen, dass der seliSspre
chungsprozess für Pater Engelmar begon-
ncn hatte. h ußcrem Intemat in toh.
am Main habe ich einen seiner Srudien-
koilegen getroffen, als dieser dor einige
Wochen Heimaturlaub machte. Ich war
neugierig darauf, was ein Zeitzeuge von

Seliger Pater Engelmar Unzeitig
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Ich finde di€se Entwickiurg vom €rwas
naiven und realitätsblinden jungen Mann
zu einem klaren ufld mutigen Bekenner
des claubens beachtlich. Und sie gibt
Hoffnung: Menschen können sich, mit
cottes Hilfe, entwickeln und über sich
hinauswaclscn. Anßerdem: Oft sird ge-

rade die Bereiche, in denen Menschen
manchmal Fchler und Schwächen haben.
auch die Bereiche, in dencn sie sich be

wähen und über sich hinauswachsen
können.
Und gerade an einem dcr schlimmsten
Ofte der Wclt, im Konzentrationslager in
Dachau, wo Pater Engelmar die längsre
Zcit seines priesterlicher Wirkens - mehr
als vier Jahte verbracht hat- ist er noch
viel weitcr nber sich hinausgewachsen,
auf geradezu übemenschliche Weise.

Aus seinen Briefen könncr wir herausle
sen, dass Engelmar einige Zeit Scbraucht

hat, um sich mit sein€r Siruation zu-
rechtzufinden. Er ve6tand die Welt nichr
mehr Denn er wollte ja eigentlich nichr
gezielt kitik üben. Jedocb dadurch, dass
er ganz klar die christliche Lehre venre
ten hat, ü,urde er automatisch zum Kriti-
ker, weil die damalige Ideologie inweiten
Teilen mit der katholischen Lehe unver-
einbar war Aber schon zu Anfang seiner
Zeit in Dachau spricht aus seinen Briefen
ein tiefer Friede, und ein unglaubliches
Gottvertrauen, dass sich im Laufe der
Zeit noch vervielfacht hat.

Hungerjahren, als die Häftlinse t€bens-
mittelpakete von zuhause erhalten durf-
ten, hat er auch diese großzügig Seteilt.
Ein Mithäftling berichtete, dass es ihm
immer wieder gelungen ist, den russi
schen Häftlingen, die in der Odnung
von Dachau an Untersrer Stelle standen
und am schlechtesten behandelt wurden,
Brot über den Zaun in ihren abgeteilten
Bereich zu wefen.
Dann ist zu erw:ilmen sein missionari
scher Eifer: Als junger Mensch sai er sei-
ne Berufung darin, den clauben in AfälG
zu verkünden. Die ü'aurigen Umstände
ließen dff nicht zu. Aber er wrtde zum

dem tiefen cotwenrauen sind das zum
Beispiel seine Fürsorge und Hilfsbereit-

seine

liser

Mithäftlinge berichteren,
kiägliche l€bensmittelm
geteilt hat, die sie noch

rauchten- Später, in den

Es gibt viele Aspekte an Pater
Engelmar, die einfach nur

faszinierend sind

Neben der Entwicklung zum dezidierten
Zeugefl der christlichen Wahrheiten und
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Apostel und Missionar in Da

chau. Es gclang ihm, einigen

nlssischcn Häftlingen, die

arhcistisch erzogen uorden
sind, in Dachau Katechis_

musunterricht zu geben und

ihnen so den chrisdichen

Glauben nahczubringen. Zu

mindest \on eincm von die-

sen Hältlingen wissen wir,
dass er nach dem Krieg tat
sächlich katholisch getauft

Pater Engelmar hat sich ganz-

heitlich für das wohl s€iner

Mithäftlinge eingesetzt: Als
gegen Endc des Krieges eine
'Ihhusepidemie ausbrach,

und das medizinische Per'

sonal des Konzentrationda
gers sich wegen der hohen

Ansteckungsgefahr weiger_

tc, dje Krarken zu pflcgen,

meldcte sich Patcr Engelmar
freiwillig zum Dienst in den

T)?husbaracken. So konrte
er den Klaflken in ihrer leib

lichen Not hellen, und ihnen
zugleich äls Priester in ihrcr
seelischen Nol beistehcn und

sie auf dem letztcn Weg be_

gleiten.
obwohl Pater Engelmar si

cher r,\,xsste, dass cr diesen

Dicnst mit seirem Leben be

zahlen wird, war er bereit,

sich ihm zu stellen. So starb

e! aus Ljebe zu Gott und dcn
Menschen, und wurde zum
MärsTer der Nächstenllebe
und znm Engel von Dachau.

Mich fasziniert mein seliScr

Mitbruder zutiefst. Ich staune

über die Entwicklung, die er

mitgemacht hat, sein tiefes

Gottvertrauen und seincn in
neren Frieden, seine Hilfsbe
reitschaft, seincn Eifer, den

claubcn zu verbreiten, seine

Bereitschaft, den Minnen
schen ir ihrer leiblichen und
s.clischen Not beiznstehen.
und dic Bereitschaft, sein Le_

ben zu opfern aus Liebe zu

Gott und den Menschen.

Seligcr Engelma! bitte flir

a! isil.r r-q(tlirzrEi ln rii'lliislr
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Was st es anderes als se ne Gnade, die uns

trägt und eitet?'Aus dieser persön ichen

Erkenntn s und unendlich großen

Nachsten ebe schöpfte der Pr ester !nd
Ordensmann Pater Engelmar Unzeitig (1911

19451 Kraft lur eln Leben, das vorbeha tlos
dem D enst an Gott !nd den IVltmenschen
ge\,v dmct war V er lahre \,!ar er Häft| ng im

Konzenlrat ons ager in Dachau, g ng dort
fre,,"/i g n d e Todesbaracke und starb

19,15 an F eckiyphLrs. Z tatc aus selnen

Br elcn aus der Gefangenschaft werden n

d esem BLrch akiLLelef B ldern aus DachaLr

gegcnrbergesie t.

Das Buch beLnhaltet e n Geleitwort von

Bischof em Dr Paul-Werner Schee e sot! e

e ne Lebensbeschre bung von Pater Enge mar

Llnze tig CMlvl verfasst von Pater Ada bert

Ballfg CIvlvl Den Schwerpunkt b den jedoch

die über 60 orig na br efe von Pater Engelmar

Unzert g ClvlVl, die er während se ner Haft

im UntersuchLrnqsqeiängn s der Gestapo

in Llnz und im KZ Dachau geschr eben hat

Unterbrochen werden d e jcwell gen Kap te

durch med tatrve Bider sow e e nze ne Scans

exemplarischer Br efdokukmente

,Sttuker als der 'lbd"

PaerEnB.lm UnzeiligcMv

11o seitent a 95 Ert. zzql veßandk slen

,:

)2 99 rrftzzel llet.nncktstel

Der F lmemacher Max Kronawitter hal s ch auf

SpurefsLrche begcben, um herauszui nden

lvas d esen lungen Pr ester und [4ar annhil er

Ulissionarzu seinem se bst osen E nsetz

bewegte llm d e Spuren von Pater Enge mar

für die heutigc Zeit sichtbar !!erden zu assen,

kommen Zertzeugen, Kunst er, Schr ftste er

sowie Bete ligte an dem Verfahren zur

Seligsprechung zu Wort.

te 34!Bestelladressen Se

Aktuell

Seliger Pater
Engelmar
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